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Brachflächenrecycling
RE USE &  

Infoblatt

1) Ausgangslage, von der Entstehung zur Chance

Brachflächen: Definition, Abgrenzung, Typen

Definition: Unter Brachflächen versteht man vorgenutzte Standorte welche derzeit nicht oder minder-

genutzt werden. Der Begriff fasst unterschiedliche Formen des Gebäudeleerstands oder der Unter-/bzw. 

Mindernutzung von bereits versiegelten Flächen zusammen.

Abgrenzung: Zeitlich kann die Brachfläche zum klassischen kurzfristigen Gebäudeleerstand  abgegrenzt 

werden. So findet bei einem Leerstand der Markt kurzfristig, innerhalb eines Jahres, wieder einen 

 Nachnutzer.  

Typen-Bild von Brachflächen:

 + einzelnes leerstehendes Betriebsgebäude

 + großflächiges nicht genutztes ehemaliges Industrie-Areal

 + ehemalige Bahnareale oder Militäranlagen

 + leerstehende Einzelhandelsstandorte bzw. Fachmarktzentren

 + kontaminierte Flächen, ehemalige Altlast

 + ehemalige Schotterabbaufläche oder Deponien

 + ehemalige Testgelände bzw. sonstige bereits großflächig versiegelte Flächen (Lagerplätze)

 + Verdichtungspotenziale von unter- oder mindergenutzten Flächen und nicht gebrauchten  

Expansionsflächen  
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LAUFEN Areal – Stadtgemeinde Wilhelmsburg 

Gewerbepark Traiskirchen – leerstehende Produktionshalle 

Entstehung von Brachflächen und leerstehenden Betriebsobjekten

Brachflächen entstehen durch Rückzug des Nutzers, Immobilieneigentümers bzw. des Investors. 

Die Gründe dazu sind ebenso vielseitig (Standortschließung, Verlagerung, etc.)

Bei Brachflächen treten meist organisatorische, bauliche, standortspezifische oder rechtliche Fragen auf 

oder es gibt ein Kontaminierungsthema. Deswegen kommt es eben zur Entstehung von Brachflächen 

und keiner kurzfristigen Aktivierung des Leerstandes.

Obwohl der überwiegende Teil dieser Flächen nicht kontaminiert ist, sind sie oftmals stigmatisiert und 

daher schwer für eine Nachnutzung mobilisierbar.

Chance:

+ Brachflächen bzw. leerstehende (bebaute) Betriebsareale/Betriebsobjekte stellen eine erhebliche

 ressourcenschonende Flächenreserve für potenzielle Betriebsansiedlungen in einer Gemeinde dar.

+ Der Standort und die Lage der Liegenschaft haben einen erheblichen Einfluss auf die Nachnutzbarkeit.

+ Diese Standorte verfügen oft über eine sehr gute Infrastruktur und bauliche Gegebenheiten.

+ Oft bietet sich eine flexible Vermarktung als Mehrmieterobjekt an. Der Standort eignet sich damit auch

sehr gut als Mietobjekt für kleinere Gewerbe- und Handwerksbetriebe sowie Jungunternehmer.

+ Ein enger Kontakt mit den Unternehmen bzw. Immobilieneigentümern ist von Vorteil, um zukünftig

entstehende Leerstände frühzeitig zu erkennen.



Donau Gewerbepark Krems – revitalisierte und wiedergenutzte Produktionshallen 
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Erfolgsbeispiele in Niederösterreich

Die Revitalisierung alter bzw. historischer Industrieareale ist zwar eine besondere Herausforderung,  

dass jedoch eine Revitalisierung eines alten Firmenareals oder die Aktivierung eines leerstehenden 

 Betriebsobjektes gelingen kann, zeigen viele unterschiedliche niederösterreichische Erfolgsbeispiele:

 + Gewerbepark Traiskirchen (ehemaliges Areal Semperit Reifenproduktion) 

 + Interkommunaler Wirtschaftspark Scheibbs Neubruck (ehemaliges Töpper-Areal)

 + Gewerbepark Druckfabrik Guntramsdorf (ehemaliges Areal Druckfabrik Guntramsdorf)

 + Business Park K01 Wien Nord (ehemaliges Areal der Ueberreuter Druckerei)

 + Zukunftspark+ Tulln (ehemaliges Areal der Goldmann Druckerei)

 + Donau Gewerbepark Krems (ehemalige 

Areal Automobilzulieferer Eybl)

Sollte in Ihrer Gemeinde ein größeres 

 Betriebsobjekt oder Betriebsareal leer 

stehen, besteht die Möglichkeit einer 

Prozessbe gleitung durch das ecoplus 

 Investorenservice. Mit dem Brachflächen – 

Check, der Nachnutzungsberatung sowie 

dem Standortkompass als Vermarktungstool 

bietet das Investorenservice der ecoplus zu 

dieser  Thematik ein umfassendes Service-

angebot an.

Donau Gewerbepark Krems –  
adaptive Wiederverwendung der vorhandenen 
Gebäudestruktur („adaptive re-use“)



2) Nachnutzungsberatung: Prozessbegleitung ecoplus Investorenservice 

Erhebung und Potenzialeinschätzung: 

 + Vor-Ort-Besichtigung des Objektes

 + Erhebungsgespräch mit dem Eigentümer

 + Work-Shop & Einbindung relevanter Akteure (u.a. Beteiligung Verantwortliche der Gemeinde)

 + Erstellung eines Beratungsprotokolls (Einschätzung zu Standortpotenzial, Vermarktungsmöglichkeit, 

Teilbarkeit, Investitionen, Unternehmenszielgruppen etc.)  

Ideenfindung und Umsetzung: 

 + durchgeführten Revitalisierungs- und Nachnutzungsprojekten

 + Ideenfindung zur Revitalisierung (Studentenprojekte Architektur / Raumplanung)

 + Ausarbeitung von Lessons Learned (Investorenmodelle/ Betreibermodelle, Finanzierung)

 + Investorensuche und Ansprache

 + Interessenten bzw. Potenzialnutzer-Check: mögliche Nachnutzungen oder Betriebsansiedlungen

 + Besprechung und Ausarbeitung möglicher Inhalte und Themen eines Masterplanes oder  

Nachnutzungskonzeptes

 + Förderberatung für Eigentümer oder mögliche betriebliche Käufer der Liegenschaft  

(Konzept, Sanierung, Umbau)

 + Förderberatung für sich einmietende Unternehmen 

Vernetzung und Vermarktung: 

 + Übermittlung von Netzwerkkontakten (Investoren, spezialisierte Projektentwickler,  

Architekten/Raumplaner, etc.)

 + Unterstützung beim Standortmarketing zur Erhöhung der  Bekanntheit (Etablierung von 

 Zwischennutzungen, Veranstaltungen/PR, Erstellung einer Landing Page)

 + Kooperation mit dem Umweltbundesamt – Erstberatung zu Kontamination & Altlasten

 + Erstellung eines Exposés und Aufnahme in den Standortkompass:  

www.standortkompass.at 

Kontakt:
ecoplus Investorenservice  

DI Andreas Kirisits, Geschäftsfeldleiter Investorenservice

Tel. +43 2742 9000-19744, a.kirisits@ecoplus.at 

Mag. Martin Schicklmüller, Projektmanager Investorenservice

Tel. +43 2742 9000-19747, m.schicklmueller@ecoplus.at 

www.ecoplus.at

Business Park K01 Wien Nord - Korneuburg
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